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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekauntmachnng,
betreffend de« Ausbruch der Maul - und

Klauenseuche in Dachtel.
In den Gehöften des Ulrich und Gottlob

Renz in Dachtel ist heute der Ausbruch der Maul-
»nd Klauenseuche festgestellt worden ; erkrankt
sind fünf Stück Rindvieh.

Ans Grund der 88 89 s ff. der BundeSrats-
iustruktiou zum Reiqsviehsenchrngesetz vom 27.
Juni 1895 (R . G -B S . 358 ) und in weiterer
Ausführung der mit Erlaß des K . Ministeriums
des Innern vom 9. Oltober 1908 , Nr . 17282,
Min .-Amtsbl . 8 . 273 , getroffenen Anordnungen
wird folgendes verfügt und znr allgemeine«
Kenntnis gebracht:

ä ) Unter Sperre gestellt wird die Ge¬
meindemarkung Dachtel . Dies bedeutet:

1) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine
dieser Gehöfte unterliege » der Stallsperre.
Niemand , außer dem Eigentümer derselben und
dessen Angehörige , darf daS Gehöft (Stall , Scheuer,
Winkel , Hofraum ) betrete « . Ebensowenig dürfen
diese und ihre Angehörige andere Gehöfte betreten.

2) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine
der «icht verseuchteu Gehöfte in Dachtel find in
der Form der Gtallsperre abzusonderu , das
heißt : eine Entfernung der Tiere aus dem
Stall darf »ur nach vorgäugiger Einholung
der Erlaubnis der Ort - polizeibehörde (Schult¬
heißenamt ) zum Zwecke sofortiger innerhalb
der Gemeinde unter polizeilicher Aufsicht zu
vollziehender Schlachtung erfolgen . Im letzteren
Falle ist vorherige genaue Auskunft vom Schult¬
heißenamt zu erbitten.

Die Stallsperre über die nicht verseuchte«
Gehöfte wird insolange aufrecht erhallen , bis die
Seuche abgeheilt und die vorschriftsmäßige Des¬
infektion erfolgt ist.

3) Die verseuchten Gehöfte find weiterhin gegen

den Berkehr mit Tieren und mit solchen Gegen¬
stände « , welche Träger deS Ansteckungsstoffs
sein könne«, abzusperren, d. h. auch Tiere jeglicher
Art , Fahrzeuge und sonstige Gebrauchs - und andere
Gegenstände dürfen nicht auf das Seuchengehöft
und von diesem weg verbracht werden.

4) In dem gesperrten Gehöfte und im
Umkreis von 100 m von demselben , ist jegliches
Geflügel so einzusperren , daß es das Gehöft nicht
verlassen kann . Auch find sämtliche Hunde sest-
zulegen.

8) Durch das Sperrgebiet (Gemeinde
Dachtel ) darf Klanenvieh — auch aus den
übrigen zu dem Beobachtungsgebiet (zu ver¬
gleichen nachfolgend 8 ) gehörige « Ortschaften —
nicht dnrchgetrieben werden . Dem Treibe«
ist das Fahren  mit angespannte « Wieder-
känern gleichgestellt.

6 ) Die Abgabe roher Milch aus den ver¬
seuchten Gehöften ist untersagt.

Diese Anordnungen haben Vis auf Weiteres
Geltung.

5 ) Um das Sperrgebiet , (Gemeinde Dachtel ),
zu vgl . Buchstabe A, wird das nachstehend bezeich-
nete Beobachtung » gebiet abgegrenzt . Dieses um¬
faßt die Gemeinde Deufringen.

Für diese- Beobachtungsgebiet wird an-
georduet:

1) DaS Durchtreiben von Wiederkäuer«
und Schweine « ist untersagt.

2) Die Ausführung von Wiederkäuern und
Schweinen auS de« Gemeinden dieses Beobach-
tungSgebietS an audere , diesem nicht zugehörige»
Plätze ist «ur zum Zweck sofortiger Abfchlachtung
und nur mit vorheriger Erlaubnis des Ober-
amtS Böblingen , welches einen besonderen Er¬
laubnisschein ausstellt , gestattet.

Borstehende — unter Buchstabe 8 ge¬
troffene « Anordnungen — gelte « bi - auf
Weiteres.

Die Ort - polizeibehörde « wollen sich mit
dem Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom

9. Okt . 1908 , Min .-A .-Bl . S . 273 , den einschlägigen
Vorschriften des ReichSviehseuchengcsetzes und der
Bundesratsinstruktion hiezu (s. o.) genau bekannt
machen , damit einer Weiterverbreitung der Seuche
energisch entgegengetreten werden kann.

Die verfügten Maßregeln find unverzüg¬
lich in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.
Auch ist an geeignete « Stelle « ein Abdruck
dieser Bekanntmachung anzuschlagen.

Die Tierbefitzer werde « auf ihre Anzeige-
Pflicht im Falle des Seuchenverdachts hiugewiese«
mit dem Bemerken , daß eine wissentliche Verletzung
der Auzeigepflicht mit Gefängnis und nicht bloß
mit Geld bestraft wird . Außerdem wird jede
Zuwiderhandlnug gegen die getroffene » Anord¬
nungen strenge bestraft.

Don etwaigem weiterem Ausbruch der
Seuche ist dem Oberamt alsbald telephonische
Mitteilung zu mache« .

Calw,  den 27 . April 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Belamttmachuug,
betr . die Maul - und Klauenseuche in Gechinge « .

Die Seuche greift in Gechingen weiter . Nach¬
dem nunmehr die Felderbestellung erfolgt ist, find,
um der Seuche energisch entgegenzutreten , sämtliche
Stallungen in Gechiuge « bis auf weitere - unter
Sperre gestellt worden und darf eine Entfernung
von Wiederkäuern und Schweinen aus nicht ver¬
seuchten oder von der früheren Sperre befreiten
Stallungen nur nach vorheriger Einholung der Er¬
laubnis des Schultheißenamts zum Zweck sofortiger
innerhalb der Gemeinde unter polizeilicher Aufsicht
zu vollziehender Schlachtung erfolgen . In letzterem
Fall ist vorherige genaue Auskunft vom Schult¬
heißenamt zu erbitten.

Im ganzen Orte sind die Hnude über die
Zeit der Sperre festzulegen und ist das Geflügel
in den verseuchten Gehöften und im Umkreis von
100 Meter um diese Gehöfte einzusperreu.

Die Aßmanns.
Roman von  Courths - Mah ler.

<Fortsetzung .)

„Der ist sehr gesuud . Sie ist ohnedies von Tante Emma viel zu
sehr verwöhnt worden und es ist kein Wunder , wenn sie sich wie eine
Prinzessin aufspielt ."

„Davon habe ich nie etwa « gemerkt, Mutter . Bettina ist so still
und bescheiden und nimmt es stet» ruhig hin , wenn du sie ausschiltst . Sei
doch ein bißchen gut zu ihr , Mutter — sie würde dir so dankbar sein ."

Fra « Adolphine lachte brüsk.
„Dankbar — dankbar ! Dies Wort existiert wohl kaum in ihrem

Sprachschatz , sonst würde sie schon Gebrauch davon gemacht haben ."
„Da irrst du , Mutter . Wen » sie auch das Wort nicht im Munde

führt — das Gefühl der Dankbarkeit ist sehr stark in ihrem Herzen aus¬
geprägt . Du sollst nur hören , wie sie von Großtanting spricht."

„Natürlich — die hat sie auch verwöhnt und verhätschelt , mit Schmuck
behängt , ihr ein Vermögen vermacht , wa » von Rechts wegen euch zukam.
Da ist es freilich kein Kunststück, dankbar zu sein ."

Ernst biß sich auf die Lippen , um die scharfen Worte zurückzudränge »,
die der Mutter Verhalten tadeln wollten . Er dachte an Bettina » Bitte
und bezwang sich.

„Sie ist auch um kleine» dankbar , Mutter . Hättest sie nur sehen
solle», wie dankbar sie mir war , daß ich sie in » Freie geführt hatte . Nicht
wahr , du bist im Grunde gar «icht so bös ? Stellst dich nur so. Sei
gut , Mutter , und erlaube , daß ich Bettina jede» Tag ei» Stündchen mit
hinausnehme in den Wald ."

Er hatte sehr warm und herzlich gesprochen. Seine Mutter sah ihn
plötzlich sehr scharf und mißtrauisch an.

„Wie kommst du dazu , dich zu ihrem Ritter aufzuwerfen ? Was
geht dich Bettina an ?"

Er merkte ihre mißtrauische Unruhe und nahm einen leichten Ton an.
„Ich Hab' Großtanting versprochen , mich ihrer anzunehmen und du

wirst mir doch helfe», mein Wort zu halten ."
Fra » Adolphine zuckte ärgerlich die Schütter « .
„Taute Emma hat einen idealen Schwärmer au » dir gemacht, wie

sie selbst bi» zu ihrem Tode eine sehr sentimentale Person war . Aber
was ihrem altjüngferlichen Wesen hingehen mochte, ist bei einem Manne
nicht am Platze . Mach du nun »icht auch noch solch ein Aufhebens mit
Bettina . Ihr ist viel gesünder , wenn sie ein bißchen rauh angefaßt wird.
Sie kann ja nicht immer bei uns im Hause bleibe ». Eine glänzende
Partie wird sie einmal nicht mache» , da» ist so gut wie sicher. Und wen«
wir alten Leute sterben , oder ihr verheiratet euch — da kann sich viele»
ändern — dann ist ihr besser, wen « sie nicht so verzärtelt ist."

„DaS mag sehr klug bedacht sein, Mutter . Aber ich meine , ein
bißchen Sonnenschein schadet keinem Menschen etwa ». Und überdies —
wenn ihr eure schützende Hand nicht mehr über Bettina hatten könnt,
dann bin ich ja auch «och da "

Wieder flog ihr Blick scharf und mißtrauisch zu ihm hinüber .̂
„Du ? Willst du sie vielleicht al » Inventar mit in deine zukünftige

Ehe nehmen ?"
Er mußte lachen, der Schalk blitzte ihm au » den Augen . Wenn die

Mutter geahnt hätte , wie er sich heute seine „ zukünftige Ehe " ausgematt
hatte . Sie durfte vorläufig um keinen Preis davon wisse», schon Bettinas
wegen . Er mußte sich unbefangen stellen.

„Warum den » nicht, Mutter ?"
„Du bist unklug geworden , Ernst . Meinst du , eine junge Frau

nimmt so ohne weitere » eine dritte Person mit in die Ehe ?"
(Fortsetzung folgt .)
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Die Bewohner Gechingens werden angehalten,
auch ihrerseits dazu beizutragen, daß sich die Seuche
nicht weiter verbreitet.

Zuwiderhandlungen müßten strenge bestraft
und event. der K. Staatsanwaltschaft angezeigt
werden.

Calw , den 28. April 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesuerrigkeiterr.
Stuttgart 27 . April . (Zur Stadt¬

schultheißenwahl .) Zu den 5 Bewerber»
um die Stadtschultheißenstelle ist gestern in letzter
Stunde noch ein 6 . gekommen. Ihre Namen
find folgende : Amtmann Bazille - Stuttgart,
Oberbürgermeister Dr . Hartenstein - Ludwig »-
burg , Oberbürgermeister Ialle - Heidenheim,
Oberbürgermeister Dr . K e ck- Göppingen , Regir-
rungSrat Lautenschlag  er - Sluttgarl und
Kaufmann Kurt Grüuzweig - Stuttgart . ES
ist anzunehmen , daß weitere Bewerber sich noch
später melden werden , da eine Beteiligung an
dem Bewerberaufruf nicht zu den gesetzlich vor¬
geschriebenen Voraussetzungen für die Wählbar¬
keit zählt . Die Parteien habe» bis jetzt zu den
Kandidaturen noch keine Stellung genommen , e»
ist sogar wahrscheinlich, daß unter den bürgerlichen,
wenn nicht selbst unter der sozialdemokratischen
Partei eine Zersplitterung eintritt . Demnach
sind auch die Aussichten der einzelnen Kandidaten
bis auf wenige Ausnahmen «och unberechenbar.

Freudenstadt  27 . April . (Das schlechte
Gewissen .) Dieser Tage sind der Witwe
Schaber  in RomSgrund bei Loßburg einige
Speckseiten aus ihrer Küche gestohlen worden.
Die Frau war kurz entschlossen und ließ sich von
Stuttgart zur Entdeckung des Täters den
Polizeihund „Lux " kommen. Positive « konnte
der Hund nicht zutage fördern . Und doch gelang
durch ihn die Entdeckung des Täter « und das
ging so zu : Kurz nachdem der Begleiter mit
„Lux " eine Wirtschaft verlassen hatte , bemerkte
man an einem ebenfalls dort anwesenden , mit
Bauarbeiten beschäftigten Zimmerman » au«
Gterneck eine auffallende Unruhe . Plötzlich er¬
klärte er , er müsse jetzt schleunigst mit seinem
Rad « ach Hause fahren , da er dringende Feld-
geschäfte zu besorgen habe . Es pressierte ihm
so, daß er seinen Rock zurückließ. Diese»
sonderbare Verhallen gab dem inzwischen von
der Streife zurückgekehrten Landjäger Anlaß,
de» näheren nach der Sache zu sehen . Er ging
«ach Sterneck , verhörte die Frau de« Zimmer¬
mann und man hatte schon den Täter . Die
Frau gestand , ihr Man » habe die Speckseite«
gestohlen und habe sie im Walde vergraben . Der
Speck wurde gefunden.

Heilbronn  27 . April . (Falsche« Ge¬
richt .) Hartnäckig erhielt sich gestern de» ganzen
Tag über da» Gerücht , der wegen Gattenmord»
zum Tode verurteilte Lokomotivheizer Schluchter
habe sich in seiner Zelle erhängt . Da » Gerücht
war falsch. Jede Gelegenheit ist dem Schluchter
durch eine entsprechende Unterbringung ge¬
nommen . Außerdem ist ihm ein zweiter Ge¬
fangener beigegeben . Er verrichtete gestern
seine gewohnte Arbeit und ließ sich da» Mittag¬
essen gut schmecke« . Die zwei schweren Ver¬
handlungstage find an dem Verbrecher ohne eine
Spur vorübergegangen . Auf die Belehrung
seines Offizialverteidiger » wünschte er , daß alle
weitere « Schritte , wie Revision u . s. w. unter¬
bleiben sollen.

Neuenhaus  OA . Nürtingen , 27 . April.
(Meteorologische Erscheinung .) Diens¬
tag mittag V» 1 Uhr vernahmen auf dem Felde
beschäftigte Arbeiter ei« ungemein heftige »,
donnerartiges Krachen , da» näher und naher
kam und an Stärke immer mehr zunahm . Der
Donner endete mit einem fürchterliche » Knall,
worauf ein Luftwirbel Staub und Laub bi» zu
einer Höhe von etwa 25 Meter emporhob . Eine
Frau beobachtete in geringer Höhe am Himmel
einen Moment lang eine graue Kugel . Einige
Arbeiter rannten in toller Angst in » Dorf.
Jedenfalls wird die außergewöhnlich heftige Er¬
scheinung auf einen Meteor fall zurückzuführen sein.

Göppingen  27 . April . (Schlimm
für » Rösele .) Unter dieser Ueberschrift

schreibt die „Newyorkcr Staatszeitung " folgendes:
„Aus dem gemütlichen Schwabenländle , aus
Kleineitlingen , war das 21 Jahre alte Rösele
Köpf in der 2 . Kajüte des Dampfers „Finn¬
land " eingetroffen , um sich zu seinem Bruder
nach Forrest Park III . zu begeben . Frl . Rösele
hatte da» Bahnbillelle bi» zum Bestimmungsort
und 300 Märkte , außerdem ein blitzsauberes
G 'sichtle, weshalb da» Schwobamädle an Bord
viel von jungen Leuten umschwärmt wurde , die
ebenfalls narb dem Westen reisen wollten , um
da ihr Glück zu suchen. Rösele war bereits
von dem Inspektor de» Dampfers entlassen
worden , als es von den jungen Männern um¬
ringt ward , die Abschied von der holden Maid
nahmen . Der Inspektor runzelte die Stirn,
und Rösele mußte zurück an Bord , um nach
Elli » Island geschleppt zu werde » . Der Ver¬
treter der Dampfergesellschaft erbot sich, da«
Mädchen sicher auf den Zug zu bringen , doch
war der Inspektor absolut unzugänglich , und
Rösele befand sich gestern noch immer auf Elli»
Island ohne Verhör . Die DetentionSkarte trug
de» Vermerk , daß Rösele sich zu ihrem „ angeb¬
lichen" Bruder nach Forrest Park begebe»
wollte ." Für den deutschen Leser ist eine der¬
artige Notiz zunächst unverständlich . Deshalb
schreibt dem Hohenstaufen ein Newyorker Freund
eine Erklärung dazu . Hienach hat die New¬
yorker Polizei ein scharfe» Auge auf die Sklaven-
und Mädcheuhändler , die sich in der letzten Zeit
wieder stark bemerkbar gemacht haben . Der
Polizriinsprktor , der die Schar junger Leute
sah , welche vom „Rösele " Abschied nahmen,
schöpfte Verdacht , daß bereit » ein Pakt vorliege,
wonach da» Mädchen unter allerhand verlocken¬
den Versprechungen verschleppt werden solle,
und behielt es in sicherem Gewahrsam , ohne an
die Versicherung zu glaube » , daß „Rösele " zu
ihrem Bruder wollte . Erst dem Eingreifen der
„Deutschen Gesellschaft " , darunter auch meine
Wenigkeit , bemerkte der Berichterstatter (ein
Göppinger Kind ), gelang es , das „Rösele " frei¬
zubekommen. Unser Freund und Mitbefreier
de» „ Rösele " schließt seinen Bericht mit der
eindringlichen Mahnung : „ Also Schwobamädle,
laßt euch auf der Amerikafahrt nicht allzusehr
den Hof Machen, denn Uncle Sam kennt keinen
Spaß !" .

Ulm 27 . April . Auf Anregung de»
Württ . Landesverband « de» Keplerbunde » fand
gestern abend im Saale de» Soldatenheim » ein
Vortrag  de » Herrn RegierungSbaumeisters
A. von Müller - Stuttgart  über „Wissen¬
schaftliche Luftschiffahrt  und Wetter¬
vorhersage " statt . Mit großem Interesse folgten
die Anwesenden , unter denen Infanterie - und
Pionier -Unteroffiziere besonders zahlreich ver¬
treten waren , den gewandten und Überaus an¬
schaulichen Ausführungen de» Redner », der seinen
Vortrag durch lehrreiche Demonstrationen zu
erläutern verstand . Einige der Anwesenden
traten dem Keplerbund bei.

Hall  27 . April . (Auch ein Falsch¬
münz  e r .) Der dritte Fall der Schwurgerichts¬
verhandlungen betraf den 29 Jahre alte » ledigen
Söldnerssohn Johann Wahle von Geislingen
am Kocher wegen Münzverbrechens . Der An¬
geklagte hat am Lichtmeßfeiertag , de» 2 . Febr.
d». I »., in seiner elterlichen Behausung in Geis¬
lingen vier Einmarkstücke und 8 bi» 10 Zehn¬
pfennigstücke au » Blei hergestellt . Zu diesem
Zweck belegte er ein breitgeschlagenes Stück
Blei mit zwei echten Münzstücken doppelseitig
und spannte es in einen Schraubstock, wodurch
sich die Schrift und Münzzeichen der echten
Stücke in dem Bleistück abprägte » . Freilich
wurden dadurch allerdings an den falschen Stücken
die Schrift und Münzzeichen eingeprägt , während
sie an den echte« Stücken erhöht find . Obwohl
sonach die Falschstücke sehr plump hergestellt und
leicht zu erkenne » waren , gelang e» dem An¬
geklagten doch, drei Einmarkstücke und fünf bis
sechs Zehnpfennigstücke in den Verkehr zu bringen.
Die Falschstücke wurden aber alsbald erkannt
und dem Angeklagten zurückgegeben, der Ersatz
leistete , wa » aber seine Festnahme nicht hinderte.
Der Angeklagte wurde unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände zu der Gefängnisstrafe von
fünf Monate » verurteilt , wovon zwei Monate

der erlittenen Untersuchungshaft in Anrechnung
kommen. Der Haftbefehl wurde aufgehoben.

Ellwangen  27 . April . (Der Choco-
ladeonkel vor  Gericht .) Wegen fortgesetz¬
ten unlauteren Wettbewerbs hatten sich vor der
Strafkammer zu verantworten der 1886 ge¬
borene Händler Eugen Weil von Eßlingen und
und der 1877 geborene Händler Johann Georg
Paul Schlöfser von Stuttgart . Weil hatte im
August letzten Jahres in einer Reihe von würt-
tembergischen Städten auf Krämermärkten Cho-
colade verkauft und dabei in den Tagesblätter»
ei» Inserat erlaffen , in dem behauptet wurde,
daß man bei dem „ kolossal billige» Chrcolade-
onkel" Tafel » um 15 einkaufe , die in den
einschlägigen Geschäften am Platze 20 und 25 ^
kosten. In der Sache war schon einmal eine
Verhandlung angesetzt, es wurde aber nur ein
Termin bestimmt zur Vernehmung des Proku¬
risten Staib bei der Firma Moser -Roth in
Stuttgart . Dieser gab, laut Jpf - und Jagst-
zeitung an , daß Weil die Chocolade um 62 V- ^
per Pfund bezogen habe , ein Preis , der nicht
der allerbilligste sei, da bei größeren Bezügen
die HaushaltungSchocolade , die sich gerade an
der Grenze des NahrungkmittelgesetzeS halte,
noch billiger abgegeben werde . Der Preis von
15 ^ für die 5rippige 80 Gramm schwere Tafel
sei nicht zu hoch, die Einteilung der Tafeln in
5 statt 4 wie sonst in 4 Rippen sei ein Trick
des Weil . Daß diese Tafel « von Konditoren
an mittleren Plätzen zu 25 ^ verkauft werden,
glaube er nicht. Doch sei dies auf Nebenplätzen
möglich. Weil gab zu seiner Verteidigung an , daß
dies geschehe und daß 20 ^ vielfach von Kon¬
ditoren verlangt werden . Schlösser hatte von
den Preisen keine Ahnung . Von Konditoren
der Städte Heidenheim , Gmüad , Göppingen
war Strafantrag gestellt worden , ebenso vom
württembergische « Konditorenverein , der aber
nicht zugelaffen wurde , da er zu der Zeit de»
Verkaufs der Chocolade durch Weil roch nicht
existierte . Der Vertreter der Anklage beantragte
eine Geldstrafe von 100 ^ für Weil und über¬
ließ die Verurteilung de» Schlöfser dem Gericht.
Da » Urteil lautete für beide auf Freisprechung.

Pforzheim  27 . April . (Unfall —
Da » Fischsterben .) Ein seltsamer Unfall
ereignete sich gestern nachmittag bei de« Bahn¬
hofanlagen , wo gegenwärtig Schienen für die
neue städtische Straßenbahn aufgestapelt werden.
Beim Abrutschen einiger Schienen flog ein Heb¬
eisen davon und gerade in einen 12 Meter
entfernten Kinderwagen und traf ein darin
liegende » 2 V- Jahre alte » Kind einer Arbeiterin
an den Kopf , sodaß es kurz darauf starb . —
Wie schon gemeldet , find am Samstag abend
durch Laufenlassen von Fabrikabwassern hier
viele Enzfische getötet worden . Die Menge ist
jetzt auf ca. 25 Zentner ermittelt worden , meist
Forellen und Aeschen. Die Staatsanwaltschaft
hat eine Untersuchung eingeleitet . Der in Be¬
tracht kommenden Anstalten sind e» nicht viel:
Städt . Gaswerk , Scheidranstalt , Metallschlauch¬
fabrik.

Vom Bodensee  27 . April . (Hoch¬
wasser .) Die Bregenzer Aach, die Jll und
deren Nebenflüsse führen infolge der raschen
Schneeschmelze und der andauernden Regenfälle
Hochwasser. Falls der Regen noch länger an¬
dauert , wird die Lage gefährlich . Der Bodeusee
steigt rapid.

« »tt -sdierrfte.
Sonntag Wtsericordias Jamint , 30. April. Vom

Turm : 128. Der Kirchenchor singt : Herr , sieh uns
mit Erbarmen an rc. Predigtlied 72 : Ja , für-
wahr rc. 9 ' /- Uhr : Vormitt .-Predigt , Dekan RooS.
1 Uhr Christenlehre mit den T ö cht e r n. S Uhr:
Bibelstunde im Vereinshaus , Stadtpfarrer Schmid.

Aeiertag Uhikippt und JakaSi, 1. Mai. 8 Uhr:
Gottesdienst zum Beginn des Schuljahrs , Stadt¬
pfarrer Schmid.

Ionneralag , 4. Mai. 8 Uhr abends: Bibelstunde im
Vereinshaus , Stadtpfarrer Schmid.

Zss Lesie kür Xinäer Xrsnke.
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Amtliche und Privataiyeige«.
Calw.

NkkMchtm, MtijHn GmdMem!>Grmnlmf.
Am Montag , den 1. Mai 1911 , von vormittags 8 Uhr an , kommen

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zur Verpachtung:
35 s Garten an der Panoramastraße (Metzger ' scher Garten ),
17 „ Wiese in Badwiesen,
12 „ Wiese Mischen Nagold und der äußeren Bahnhofstraße,

7 „ Wiese am Weg zum hohen Felsen,
2 ks Wiese , Gemüse - und Beerengarten (Gundert 'scher Garten ) an der

Hengstetter Steige,
60 8 Wiese mit Heuscheuer im Steckenäckerle,
31 „ Wiese daselbst und
66 „ Wiese auf der Steinrinne,

sowie der GraSertrag von verschiedenen städt . Feldwegen » nd Allmande « .
Liebhaber find eingeladen.

Den 27 . April 1911.
Stadtpflege.

Dreher.

K. Forstamt Nenenbürg.

Radelhotz-
Stammholz-Verkaus.

Am Dienstag , den 9 . Mei , vormitt.
10 Uhr . in Neuenbürg (Rathaus ) aus
Staatswaldungen sämtlicher Hüten:

3655 Stück Langholz mit Fm . 3021 .,
658 II , 643 UI ., 290 IV . . 337 V. u
161 VI Klaffe , 191 Stück Sägholz
Mit Fm 85 I , 59 II u. 14 III. Kl.

Losverzeichnisse find unentgeltlich,
Auszüge gegen Bezahlung vom Forst¬
amt erhältlich.

6 Maurer
finden sofort Beschäftigung bei

Banwerkmeister Alber.

UMärvorew kslv.
Der Verein betei¬

ligt sich bei der am
Samstag stattfinden¬
den Beerdigung des
ff Kameraden Walz
und sammelt sich um
'/ -3 Uhr beim Ehren-
vorstand.

Vorstand.

Veteranenverein 6ai>v.
Engen Walz , Maurer-

. MM Meister , Mitglied dcs
Militärvereins , ist ge-
storbcn und ist der

zu dessen Be-
erdigung freun blichst ein¬

geladen . Zahlreiche Beteiligung wud
erwartet.

Der Vorstand.

EM

Wildberg.
Ein zum Schlachten tauglicher

Farreu
wird dem Verkauf ausgesetzt und ein ca . 15 Monate
alter Farren zu erwerben gesucht

Offerte wollen bis 3 . k. Mts . bei der Unter¬
zeichneten Stelle eingereicht werden.

Stadtschultheißenamt.
Mutschler.

Kkjirks-Handkls«.Gmerdkmein Calw
Generalversammlung

Die jährliche Generalversammlung findet am Samstag , de « 29 . April,
von abends 8 Uhr an, im Brauerei Dreiß hier statt, wozu die verehrlichen
Mitglieder freundlichst eingeladen find.

Tagesordnung:
1. Rechenschasts - und Kassenbericht.
2 . Statuten -Aenderung.
3 . Wahlen.
4 . Besprechung gewerblicher Fragen.
5 . Anträge und Wünsche (insbes . Gewerbeschule betreffend ) .
6 . Verteilung von Meisterbriefen

Der Ausschuß.

Spar».Causamereiu Calw Umgegkud
e. G . m. b. H.

Zu der am SamStag , den 29 . April , abends ff-9 Uhr , im Bad.
Hof (kl. Saal ) st - ttfindenden halbjährlichen

Generalversammlung
laden wir unsere Mitglieder zu recht zahlreicher Beteiligung freundlichst ein.

Tagesordnung:
1. Bericht über das erste Halbjahr.
2 . Verschiedenes.

Der slufsichtsrat.

Sonntag , den 30 . KprU,

w. MlniemeiilL-lilliireil
9er Lalwer StaOlkapelle

sl81r « LvI »II » U»8tlL)
im Saal de- Bad. Hofes.

Anfang 4 Uhr . Eintritt für Nichtabonnente « 30 Pfg.
Programme ü 10 A sind an der Kasse erhältlich.

krikäried öelr
I 'uürruättuuäluuK nnä
keparatur ^ erLstütts,

OslHV , 6i8ckokf8lr388e
«wpüshll 8kiu AV08868 IiÄASr in « « «DM

fskl ' l ' silvl ' n
er8tstlL88i86r k ' abrilrg .ts vis LüniKe - , Itazfssn - , l ôr ' pvelo - ,VUrüanis - u lvS an

88Mt allsm 2udsdör unter Oarautis.

W» uuä in Ar »88ter Ausvubl . » »

Freiwlllige Feuerwehr Lalw.
Kamerad Eugen Walz ist gistorbsn und wird Samstag

nachmittags beerdigt Die I . Compagnie hat auszurücken und
tritt nachmittags 2 ' /- Uhr beim Spritzenhaus an , die übrigen
Compagnien werden zum Anschluß eingeladen.

Das LommanÜo.

rma LiilkMeil!
Aus Ende dieser «nd Anfang kommender

Woche frisch eintreffenden Ladungen:
:

Italiener Art . . 10« Stück 6.-
bei Originalkisten . . . . . . 10V Stück 5.80

. . 1«Ü Stück 5.80
bei Ociginalkisten . . . . . 10« Stück 5.60

afferglas
Liter 20 Pfg.

Vor » « 8H »e8leL1 « i » Kei » vrdvtvi » .

pkannkucliL co.,
kilislv vsln ».

Zahrnk-Verfteigerung.
Unterzeichnete verkauft am Montag,

den 1. Mai , nachmittags von '/,2
Uhr an, gegen Barzahlung folgendes:

Mannskleider , Schreinwerk , 2
pol . neue und ältere Bettladen,
1 Küchebuffet , 1 Salonlisch , klei¬
nere Tische , Sessel « nd Stühle,
Wäsche und Kleiderständer , 1 Sofa,
verschied . Betten , etwa - Küchen¬
geschirr , sowie allgem . Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Frau Bnhl , Schreiner « Wwe.

in der Ledergasse.

Eine guterhaltene

Schihnmchtt-WhMWn
(Singer)

mit kleinem Kopf hat billig abzugeben
Fr . Strobel , Schuhmacher,

Liebenzell.

Auch der hartnäckigste
Husten hält den erprobten WySert-
HaVkette « nicht stand so steht in einem
der zahlreichen Zeugnisse über dieses
ausgezeichnete Drittel zu lesen.

Wer irgend zu Erkältung neigt viel
zu sprechen hat , seinen Hals schonen
muß . läßt sie nie ausgehen u . nimmt sie
regeln äßig wobei er immer von neuem
ihre erfrischende u . wohltuende Wirkung
verspürt . Die Schachtel kostet in allen
Apotheken 1 Mark.

können sofort eintreteu Monopol-
Hotel -Reubau , Bad Liebeuzell.

Hffill, . Skivnlo , Malergesch . ,
PGsnzrlisUn, , Erbprinzenstr . 37,

Telefon 1792.
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Issvksn - Hivksi*
>vei88 , kardiA und bunt,
sowie Lertixs ^ rdeitsdeutel,

Kopf - l ' Ueksp
in reivkdaitiAM ' ^ uswaki

empiieklt

5ran2 Lctioenlen , öiei -gasse.

üeoilöerge?
Sebubkabrlli— k. Zcdmslrrleüt

empfiehlt:

Damen- u. Hetten-Zliekel ru ^ 5.— 7.— 9.—rc.
Schwere Manns-Laschenrchuke „ 7.2Ü 7.50 „
stokrstiekei . . . .
Damen-Sepnürftalvrckube
Leaer-hausrckuhe . .
Spangenschuhe . . .
Zanüslen . . . . .
Siomausscstuke . .

. . „ 9.50 11.50 „

. . » 6.- 6.50 7.20,,
. . „ 2.50 3.20 3.50,,
. . „ 3.20 4.50 6.— „
. . „ 5.— 5.50 6.20 „
« von „ 1.— an.

Schmarre unü karvige stinaerstiekel.
Zanüalen. Spangenschuhe, Zegettuchschuhe

kür stinäer billigst.

Reparaturen
tinäen beste Krieäigung.

, Rabattmarken.

Man besuche äie Filiale

csi«

lnd.i frieSrich

äLsiiMerger
G Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer
« au Samstag , den 29 . April 1911, stattfindenden

Hochzeitsfeler
in das Gasthaus zum „Löwen"  in Calw freund ! chst einzuladen . 8

Albert Hslzinger , -
Sohn des ft Joh . Georg Holzinger von h'er. A

Marie Tieppler , V
von Schmie, Oberamt Maulbronn . ^

» » » » » « » » » » « « » « » a a » a « » » « » aa « « « « » « » » » » aa?

vekannlmackung.
Wir bringen einen großen Transport erstklassiger

Milchkühe(Schasskühc,
trächtige Kühe,

hochträchtigc Äilbinnen mb
schöner Jungvieh

am nächste« Montag , den 1 . Mai , vo»
morgens 8 Nhr ab aas unsere Niederlassung , Gasthaus ;. Schwane
in Hirsau , wozu wir Liebhaber frenndlichst einladen.

fiudinL Lslomon Kimkngsrt
_ _ _ _ aus Rerin gen . _ _ _

- »a,

Fahrnis-Bcrfteigcrullg.
Wegen Wegzugs verkauft Unterzeich¬

neter am Mittwoch , den 3. Mai,
vormittags von 9 Uhr und nachmitt,
von 2 Uhr an, aus des Nachlaß des
verstarb . Hrn . Dekan Wurm  in der
Nonnengasse gegen Barzahlung fol¬
gendes:

Mannskleider , Küchengeschirr,
Schretnwerk , 1 pol . Commode,
1 Kleiderkasten , 1 Küchekasten,
1 Pol . Kinderbettlade , Ktvder-
stühle , Tische, 1 Umschlagtisch,
kleinere Tische, Waschtische,
2 Sofa , 6 geflochtene Sessel
und Stühle , Spiegel und
Bilder , 1 Gasherd , Faß - « .
Bandgeschirr , sowie allgem.
Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadttnventierer Kolb.

IN! vMIlfMlA
Zhnwxooisrsn , a>m6i-ikg.il . Loxk-
rvaseksir mit SkgmxooinA , fiixavon
(hell unä äuirksl ) , unä mit äsr
är t̂l . anorkniinttzn Xg.mi1l6ii-Xg.ok-
sxülunA , kg.1t siek kestsim 6mxfokl6n

«U. Oilvrurrilt,
Hamen- unci liorronkrisourgesoliäft,

Lg.drikok8tl-g.886.
^.iik6rtissuii^ 8ämtliek6r llaar-

arheilen wi6 2öpk6 , l6il6 , Xoekev,
Xiit6rIgA6v , 8tii -nlri-gN86ll u . 8. w.
kexaralnren iv6rcl6ii 8odii6l1 uiiä
8giik6r LN8F6kükrt kei 0ki ^6M.

Einige Säger,
Platzarbeiter,

sowie einen tüchtigen

Platzmeister
sucht

Sägewerk Burkhard,
Unterreichenbach, OA . Calw.

Tüchtiger

Pferdeknecht

als Bierführer
wird zum sofortigen Eintritt gesucht.

11jährige

MM
Me

verkauft unter
Garantie für
schweren Zug

Steininger z Lamm,
Oberlollbach.

bewährt bei roten , tränenden Augen,
schwürigen , nach dem Schlafen
verklebten Augenlider » , chroni¬
sche » feuchten Angcnentznndungcn,
schwachen oderangestrengten Augen
(Flimmern ) rc. Schutzmarke gefl. beachten -

. Mau verlange ausdrücklich
das „ koLka

^ jn gelber Verpackung.
Zuhaben indeu meisten
Apotheken s 1 — die

Flasche mit Gebrauchsanweisung . Wo zu-
fällig nicht erhältlich , gibt Depots ans
ikso. prleür. 8ruir , ühülicliimIZ

Georg Grüner , Landwirt in Gim-
mozheim , verkauft4 stacke

Kivseeschmim,
gute Fresser, sowie 2 gute

EM Schaffkühe,
eine mft dem 1. Kalb , die
avdcre 30 Wochen mit dem

3 Kalb trächtig und noch 5 Liter
Milch gebend.

Merklingen.
Eine 34 Wochen

trächtige

Xalbin,
Simmentaler Geld¬

scheck, setzt dem Verkauf aus
L. Walter.

2 Stück hochträchtige eine mit Kalb,
sowie einen 1' /-jährigen

Stier.

Verkaufe 3 Stück
fehlerfreie

Christian Adrian,
Liebelsberg.

Sommenhmdt.
4 schöne

setzt dem Verkauf aus
Adam « lind.

Eine junge 37 Wo¬
chen trächtige

Schaffkuh,
sowie einen starken

Schaffstier
setzt dem Verkauf aus

Michael Weber,
Oberriedt.

Rechnmigrfsrmular«
find vorrätig in der Druckerei ds . Bl-

Arbeiter
finden Beschäftignng.

vrunnen-verwaltang Bad Teinach.
Am Montag , den 1. Mai , vorm . 8 Uhr , habe ich tm Gasthof

z. Löwen in Calw einen großen Transport

kkMlljs . MWHk
(Ech- »k«h-1,

trächtige Wk und KMm «,
Stielem!>schäm« Jungvieh

zum Verkauf , wozu Liebhaber frenndlichst einlade.

Rubin Veit Löwengart.
r -!rsou Nr 8. Druck und Verla«, der A. OelschlLger 'scheu<s-» »r»ckrrei. Serani wörtlich: P. Adolfs  iu Ealw.
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